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„Die Innenstadt verbindet eine barocke 
Atmosphäre mit dem modernen, lebendigen 
Puls unserer Zeit. Die Bedürfnisse aller 
Bevölkerungsgruppen nach differenzierten 
Angeboten zum Einkaufen, Wohnen, Arbeiten und 
Verweilen, um Kultur und Historie zu 
(er-)leben sowie Dienstleistungen in Anspruch  
zu nehmen, sind erfüllt.“ 
 

Verankerung im  
Stadtentwicklungskonzept: 
Leitsatz zum Themenfeld  
„Lebendige Innenstadt“: 
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„Sanierungsdefizite sind beseitigt. Attraktiver 
gestaltet werden Gebäude, die nicht Ludwigs-
burgs städtebaulichen Qualitätsniveaus 
entsprechen.“ 

 

„Die charakteristische Barock-Struktur ist 
durch eine angemessene Architektur- und 
Freiraumgestaltung konsequent weiter-
entwickelt. Nicht anpassungsfähige Struk-
turen werden in ihrer Wirkung auf das Stadt-
bild gemildert. Passagen und Durchbrüche 
machen es leichter und angenehmer, sich in der 
Innenstadt zu bewegen.“ 

Verankerung im  
Stadtentwicklungskonzept: 
Strategische Ziele 5.06 und 5.07 im 
Themenfeld „Lebendige Innenstadt“: 
 



Ziele Baukultur 
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 Erhaltung des baukulturellen Erbes und 
angemessene Weiterentwicklung 
 

 Städtebauliche und architektonische 
Fehlentwicklungen verhindern 
 

 Stadtbild kontinuierlich verbessern 
 

 Qualitätsmaßstäbe für Neubebauung über 
verbindlichen Beratungsprozess definieren 

 



Instrumente Baukultur 
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 Förderung der Baukultur und öffentliche 
Diskussion von Bauvorhaben durch den  
Gestaltungbeirat 
 

 Angemessene Weiterentwicklung von 
Neubauten durch feste Vorgaben mit den 
Gestaltungsleitlinien 
 

 Schutz der historischen Bausubstanz durch 
die  Erhaltungssatzungen 



Genese des GBR Ludwigsburg 
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 2013 Einrichtung einer Gestaltungskommission mit 
drei externen Fachleuten ohne Geschäftsordnung 

Testlauf für dauerhafte Einrichtung eines 
Gestaltungsbeirats 

 2014 Beschluss der Geschäftsordnung für den 
Gestaltungsbeirat durch den Gemeinderat 

Berufung von fünf externen Fachleuten 

 2015 bis 2017 Erste Beiratsperiode 

 2018 bis 2020 Zweite Beiratsperiode 

 



Beurteilung der Gestaltqualität – wie geht das? 
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Objekt (Architektur) 

 

Beurteilung der Qualität unabhängig vom 
persönlichen Geschmack 

 

 Ist die Architektur in sich stimmig? 

 Stimmen die Proportionen? 

 Passen die Materialien zum Gebäude? 

 Passen Inhalt und Form zueinander? 

 Wirkt das Gebäude gestaltet? 

 Entspricht das Gebäude den 
Gestaltungsleitlinien? 



Beurteilung der Gestaltqualität – wie geht das? 
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Kontext (Städtebau) 

 

Beurteilung der Qualität unabhängig vom 
persönlichen Geschmack 

 

 Fügt sich das Gebäude in den 
städtebaulichen Kontext ein? 

 Steht das Gebäude im Dialog mit 
seiner Umgebung, ohne sich 
aufzudrängen oder zu dominieren? 

 Trägt das Gebäude positiv zum 
Stadtbild bei? 



Geschäftsordnung 

 Präambel / Ziel 

 Aufgaben 

 Zusammensetzung, Berufung, Dauer 

 Geschäftsstelle 

 Zuständigkeit 

 Geschäftsgang 

 Beschlussfähigkeit 

 Beiratssitzung 

 Wiedervorlage 

 Geheimhaltung 

 Vergütung 

 Information der Öffentlichkeit 
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Ziel des Gestaltungsbeirats 
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Ziel des Gestaltungsbeirats (GBR) ist es, das 
Stadtbild der Stadt Ludwigsburg gestalte-
risch zu verbessern, die architektonische 
Qualität und Baukultur auf einem hohen 
Standard zu sichern und fortzuschreiben sowie 
Fehlentwicklungen in Architektur und 
Städtebau zu vermeiden. 
 
Vom Wirken des Gestaltungsbeirats und seiner 
Mitglieder ist zudem ein positiver Einfluss auf das 
Bewusstsein für gute Architektur und Stadtgestalt 
in der Öffentlichkeit wie auch in der Politik und 
der Verwaltung zu erwarten. 
 



Ziel des Gestaltungsbeirats 

 

11 

Der Gestaltungsbeirat unterstützt als 
unabhängiges Sachverständigengremium 
den Oberbürgermeister, den Gemeinderat und 
die Verwaltung in Fragen der Architektur, der 
Freiflächengestaltung, der Stadtplanung und 
des Stadtbildes. 
 
Der Gestaltungsbeirat ist ein beratendes 

Gremium, dessen Entscheidungen 
empfehlenden Charakter haben. 
Entscheidend für das wirkungsvolle Arbeiten 
ist, dass diese Empfehlungen von Politik und 
Verwaltung ernst genommen werden. 



Zusammensetzung, Berufung, Dauer 
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Qualifikation Fachpreisrichter 
Die Mitglieder sind Fachleute aus den Gebieten Städtebau, 
Architektur und Landschaftsarchitektur. Sie besitzen 
die Qualifikation zum Preisrichter. 
 
Unabhängigkeit 
Die Mitglieder dürfen ihren Wohn- und Arbeitssitz nicht im 
Stadtgebiet Ludwigsburg haben und dürfen zwei Jahre vor 
und ein Jahr nach ihrer Beiratstätigkeit nicht in Ludwigsburg 
planen und bauen. Ausgenommen sind städtebauliche 
Beratungsleistungen, die ausschließlich für die Stadt 
Ludwigsburg erbracht werden. 
 
Begrenzung der Amtszeit 
Eine Beiratsperiode dauert jeweils drei Jahre, wobei nach 
Ablauf jeder Beiratsperiode mindestens zwei Mitglieder 
ausgewechselt werden. Die Mitgliedschaft soll zwei 
aufeinanderfolgende Perioden nicht übersteigen. 



Zuständigkeit 

Wo und was wird begutachtet? 
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Der GBR ist für Vorhaben im gesamten 
Stadtgebiet zuständig. 
 
Der GBR beurteilt obligatorisch alle Vor-
haben, die aufgrund ihrer Größenord-
nung und Bedeutung für das Stadtbild 
und dessen Entwicklung prägend sind. 
 
Vorhaben, die aus einem Wettbewerb 
hervorgegangen sind, fallen nur dann in 
die Zuständigkeit des GBR, wenn das 
tatsächlich eingereichte Vorhaben von 
dem prämierten Wettbewerbsergebnis 
wesentlich abweicht. 



Zuständigkeit 

Wer sucht aus? 
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Der GBR soll sich auf Antrag des Bauherrn 
mit dessen Vorhaben befassen, wenn die 
Verwaltung das Vorhaben aus gestalterischen 
Gründen abgelehnt hat. 
 
Ebenso haben die gemeinderätlichen 
Gremien die Möglichkeit, Vorhaben in den GBR 
zur Begutachtung zu verweisen. 
 
Eine möglichst frühzeitige Begutachtung 
durch den Gestaltungsbeirat soll zur 
Planungssicher-heit während der Entwicklungs- 
und Planungs-phase von Projekten beitragen.  
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Beiratssitzung 

Transparenz und Öffentlichkeit 

Die Vorhaben werden dem GBR in einer 
ersten Sitzung nicht öffentlich 
vorgestellt. Die nachfolgenden Beratun-
gen (Überarbeitung des Vorhabens) finden 
in öffentlicher Sitzung statt, sofern die 
Bauherrschaft nicht widerspricht. Die 
Vorstellung der Vorhaben erfolgt durch die 
Bauherrschaft oder deren Beauftragten. 

Über jede Sitzung ist von der Geschäftsstelle 
ein Protokoll zu erstellen und den Mitglie-
dern, Beisitzern, Vertretern der Verwaltung 
und allen Mitgliedern des Gemeinderats 
zuzustellen. 

Die Geschäftsstelle berichtet in regelmä-
ßigen Abständen in Form eines Tätigkeits-
berichtes öffentlich über die Arbeit des GBR. 



Wiedervorlage 
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Erhält ein Vorhaben nicht die Zustimmung des 
GBR, so ist der Bauherrschaft die Möglichkeit 
zur weiteren Bearbeitung einzuräumen. Der 
GBR gibt die Kriterien hierfür bekannt. Das 
Vorhaben ist dem GBR wieder vorzulegen. 
 
Eine einmalige Beratung ist in der Regel 

nicht ausreichend. Sinnvoll ist die Beglei-
tung des gesamten Planungsprozesses. 



Gestaltungsbeirat der Stadt Ludwigsburg 
2018 bis 2019 

Vorsitzende 

Stellvertretender Vorsitzender 



Gestaltungsbeirat der Stadt Ludwigsburg 
ab 2020 

Zum 31.12.2019 endete die Mitgliedschaft von  
Herrn Martin Rein-Cano im Gestaltungsbeirat. 
 
Der Gemeinderat hat am 29.01.2020 einstimmig  
Frau Prof. Susanne Burger neu in den Gestaltungsbeirat berufen. 
 
 Frau Prof. Susanne Burger arbeitet seit 1995 
als freie Landschaftsarchitektin im von ihr 
gegründeten Büro „Burger Landschafts-
architekten Partnerschaft Susanne Bur-
ger und Peter Kühn“ in München. Nach 
Lehrtätigkeiten an verschiedenen Hochschu-
len hat Frau Prof. Burger seit 2012 eine 
Professur an der Hochschule Weihen-
stephan-Triesdorf inne. Aktuell ist sie 
außerdem für die Gestaltungsbeiräte der 
Städte Regensburg und Kirchheim/Teck 
tätig. 



Florian Sorg, GRÜNE  

Ulrich Bauer, 
GRÜNE  

Gestaltungsbeirat der Stadt Ludwigsburg 
11 politische Vertreterinnen und Vertreter ab 2019 
 

Armin Klotz, CDU 

Maik Stefan 
Braumann, CDU 

Dieter 
Juranek, SPD 

Gabriele 
Moersch, FW 

Bernhard 
Remmele, FW 

Elga Burkhardt, 
 LUBU 

Jochen 
Eisele, FDP 

Hayrettin  
Dogan, BdV 

Nadja Schmidt, 
 LINKE 



Gestaltungsbeirat der Stadt Ludwigsburg 
Zweite Beiratsperiode 2018 - 2020 
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Unterschiedliche Rollen 
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Politik 

Gewählte Volksvertreter 
 berufen die Fachleute des GBR 
 geben ihre politische Einschätzung wieder 
 entscheiden als Träger der Planungshoheit 

über die Vorgaben für Bauvorhaben 
 entscheiden, ob den Empfehlungen der 

Fachleute gefolgt wird 
 



Unterschiedliche Rollen 
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Fach- 
leute 

Politik 

Unabhängige Sachverständige 
 haben die Qualifikation zum Preisrichter 
 sind zur Neutralität verpflichtet 
 entscheiden über Empfehlungen 
 nach fachlicher Einschätzung 

Gewählte Volksvertreter 
 berufen die Fachleute des GBR 
 geben ihre politische Einschätzung wieder 
 entscheiden als Träger der Planungshoheit 

über die Vorgaben für Bauvorhaben 
 entscheiden, ob den Empfehlungen der 

Fachleute gefolgt wird 
 



Unterschiedliche Rollen 

23 

Fach- 
leute 

Politik 

Ver- 
wal- 
tung 

Unabhängige Sachverständige 
 haben die Qualifikation zum Preisrichter 
 sind zur Neutralität verpflichtet 
 entscheiden über Empfehlungen 
 nach fachlicher Einschätzung 

Gewählte Volksvertreter 
 berufen die Fachleute des GBR 
 geben ihre politische Einschätzung wieder 
 entscheiden als Träger der Planungshoheit 

über die Vorgaben für Bauvorhaben 
 entscheiden, ob den Empfehlungen der 

Fachleute gefolgt wird 
 

Mitarbeiter der Verwaltung 
 setzen die Beschlüsse der Politik um 
 bereiten politische Entscheidungen vor 
 organisieren die Sitzungen des GBR 
 erteilen Baugenehmigungen nach 

politischen und rechtlichen Vorgaben 
 



24 

Fach- 
leute 

Politik 

Ver- 
wal- 
tung 

GBR-Sitzung  

Unabhängige 
Beratung 

(Entscheidung 
über Empfehlung) 

Politische Meinungs-
bildung 

Rechtliche 
Beratung 

Bau- 
herr 

Archi- 
tekt 

Unterschiedliche Rollen 

… werden  
kostenlos 
beraten 



Unterschiedliche Rollen 
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Ver- 
wal- 
tung 

SHL-Sitzung  

Entscheidung, ob 
Empfehlung des GBR 
gefolgt wird 

Erteilung der 
Baugenehmigung 
nach politischen 
und rechtlichen 

Vorgaben  

Politik 

Öffent- 
lich- 
keit 

Öffentlicher 
Diskurs über 

Baukultur 



Mehr Qualität durch Gestaltungsbeiräte 
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Forschungsprojekt des 
Bundesinstituts für Bau-, 
Stadt- und Raumfor-
schung (BBSR) 2017 
 
 
Artikel Bauwelt 07.2018: 
„Die Berater“ 



Mehr Qualität durch Gestaltungsbeiräte 
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Mehr Qualität durch Gestaltungsbeiräte 
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Mehr Qualität durch Gestaltungsbeiräte 
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Mehr Qualität durch Gestaltungsbeiräte 
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„Es darf auf keinen Fall um persönliche Geschmacksvor-
stellungen der Fachleute oder der Politik gehen, sondern 
darum, für den jeweiligen Ort die richtige Lösung und die 
angemessenste architektonische Haltung herauszufiltern.“ 
 
Ludwig Wappner,  
Architekturbüro Allmann, Sattler,  
Wappner in München 



Stärkung des gegenseitigen Vertrauens 
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Stärkung der Rolle der beiden Vorsitzenden als Vermittler und 
Moderatoren: die politischen VertreterInnen haben ein Recht darauf, 
überzeugt zu werden! 

Kurze gemeinsame Reflexion (nicht-öffentlich) der 
Beratungsergebnisse am Ende jeder GBR-Sitzung. 

 Im Falle eines Dissenses zwischen Fachleuten und Politik, 
entscheiden die politischen VertreterInnen in der nächsten SHL-
Sitzung, ob ein Bauvorhaben weiter im GBR  
beraten werden soll. 



Verbesserung der Abläufe 
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Abstimmung der Bauvorhaben im SHL, die auf den GBR 
angemeldet werden 

Möglichst frühzeitige Anmeldung von Bauvorhaben auf den GBR 

 In der GBR-Sitzung mindestens 60 min Zeit für jedes Bauvorhaben, 
um ausreichend Zeit für Diskussion zu haben 

 Teilnahme der politischen VertreterInnen an den Ortsbegehungen 

 Falls das nicht möglich ist, evtl. Sondertermine 
mit Politik, Fachleuten und Verwaltung 

 



Verbesserung der Abläufe 
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Bei Wiedervorlagen: kurzer Rückblick auf das Ergebnis der 
vorangegangenen Beratung 

Maximal 3 bis 4 Projekte pro Sitzung 

Hinweise an Bauherrn und Architekten, welche Unterlagen zur 
GBR-Sitzung vorgelegt werden sollen (Skizzen, Modell, keine 
Visualisierungen …) 

 



Leitfaden zur Arbeitsweise des Gestaltungsbeirats 

zwischen Politik und Verwaltung 
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Anmeldeverfahren 

Ablauf der Sitzung 

Rahmenbedingungen 

Abstimmung Tagesordnung 

Kontroverse Meinungen 
werden protokolliert 

Regelung im Falle eines 
Dissenses zwischen 
Fachleuten und Politik 



Leitfaden zur Arbeitsweise des Gestaltungsbeirats 

Verwaltungsinterne Abläufe 
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Anmeldeverfahren zwischen 
Baurechtsbehörde und 
Stadtplanung 

Baurechtsbesprechung 

Organisation der Sitzung 

Tagesordnung 

Stellungnahmen 

 Präsentation 



Hinweise für Bauherren zur Beratung im 

Gestaltungsbeirat 
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Möglichst frühes 
Planungsstadium 

Notwendige Unterlagen 

Stadträumliches Arbeitsmodell 

Historische Recherche 

Ablauf der Sitzung 

Weitere Abstimmungstermine 
mit der Verwaltung 

 

 



Leitfaden zur Arbeitsweise des Gestaltungsbeirats 

Hinweise für Bauherren 
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Gestaltungsbeirat – Neue Beiratsperiode 

Begleitete Bauvorhaben 

FB 61 - VS 39 



Ludwigsburg ist einmalig. 
Diese Einmaligkeit ist das Potenzial, 
das es zu erhalten und zu entwickeln 
gilt. 
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